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Stille	Nacht!	Heilige	Nacht!
Gottes	Sohn,	o	wie	lacht
lieb'	aus	deinem	göttlichen	Mund,
da	uns	schlägt	die	rettende	Stund':
Jesus	in	deiner	Geburt.
Jesus	in	deiner	Geburt.

Stille	Nacht!	Heilige	Nacht!
Die	der	Welt	Heil	gebracht,
aus	des	Himmels	goldenen	Höh'n
uns	der	Gnade	Fülle	läßt	sehn:
Jesum	in	Menschengestalt.
Jesum	in	Menschengestalt.

Stille	Nacht	,	heilige	Nacht
Text:	Joseph	Mohr	(1792–1848)	 Melodie:	Franz	Xaver	Gruber	(1787–1863)	
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